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Nr. «48 und »49.

H. J. Shuttleworth, Diagnosen neuer
Mollusken.

(Vorgelegt den 31. Juli 1852.)
/>

Diese erste Fortsetzung meiner »Diagnosen neuer
Mollusken" (siehe Mittheilungen der bernischen nalurforschenden

Gesellschaft von 1852, p. 137) enthält eine Auswahl

unbeschriebener Heliceen aus verschiedenen Ländern,
welche seil Jahren sich in meiner Sammlung befinden.
Da mehrere darunter ausgezeichnete Formen sind, und
nicht ohne Einfluss auf die richtige Stellung schon
bekannter aber vereinzelter Arten sein werden, so schien

es mir von allgemeinem Interesse sie bekannt zu machen,
obwohl ich im Allgemeinen kein besonderes Gewicht auf
blosse Aufstellung neuer Arten lege. Eine einzige Bemerkung

in Betreff der Diagnose finde ich mich veranlasst
schliesslich zu machen : bei Angabe nämlich der Bichtung
der Streifung habe ich sorgfältig die Ausdrücke »querM
und »längs« (transverse oder longitudinaliter) vermieden,
indem diese Ausdrücke oft gar verschieden gebraucht
werden. Wo die Streifung parallel mit den Wachsthums-
linien läuft, so wird bloss »gestreift* (striata) gebraucht;
wo aber die Streifung parallel mit der Berührungslinie
der Windungen läuft, so wird sie »spiralig" (spiraliter)
genannt.

(Bern. Mitth. August 185?)
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